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_geräthe zur Benutzung zu ftellen.

lage ganz kleinen Umfanges ift in Fig. 43 dar-

‘den Kindern die körperliche Bewegung und die
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ein Theil des Schulhofés als Garten abgezweigt, fo ift derfelbe durch eine fefie, am

beften ganz gefchloffene Einfriedigung abzutrennen.

Die Zugangswege vom Strafseneingang nach den Hauptthüren„'des Schul—

haufes und von letzterem nach den Eingängen der Bedürfnifsanfialten und Turn-

hallen find zu gröfserer Haltbarkeit und Reinlichkeit mit Pflafter oder mit Platten-

belag zu verfehen. Eben fo ift auf gut befei’cigte Fahrwege Bedacht zu nehmen,

auf denen die Anfuhr von Brennf’coff und fonftigem Wirthfchaftsbedarf ohne Zer-

f’cörung der Hofoberfläche ficher erfolgen kann.

g) Turnplätze und Turnhallen.

Zur Pflege des Schulturnens dienen im Sommer Turnplätze und im Winter

gefchlofi'ene Unterrichtsräume: Turniäle oder Turnhallen.

Der UnterriCht wird entweder für jede Clafi'e einzeln oder für mehrere, bezw.

fiir alle Clailen der Schule gemeinfchaftlich ertheilt, und es find dem entfprechend

für den Sommer auf dem Schulhofe, bezw. auf einem befonderen Turnplatze, und

für den Winter in einer kleineren oder gröfseren Halle die erforderlichen Turn-

Fig. 43.
 Ifi der Turnplatz auf dem Schulhofe einge-

richtet, fo dient derfelbe in der Regel nur für den

Unterricht einer einzelnen Claffe und bietet natur-

gemäß blofs für wenige und einfache Geräthe

Raum: für ein Gerüi’c mit Kletterf’cangen, Seilen

und Leitern, für Barren und Reck, für eine Spring-
grube u. a. m. Ein Beifpiel einer derartigen An-
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gefiellt. “ 12“ “CZ?

Auch in anderen Ländern, in denen das ; „ .1

Schulturrien nicht fo eifrig gepflegt wird, wie-in ‘; ".; “ :

Deutfchland, und mit dem Schulunterricht nicht : :“ GC? :

obligatorifch verbunden ii’c, befteht die Vorfchrift,

dafs auf jedem Schulhofe mindeftens einige der i ‘

vorgenannten Geräthe vorhanden fein müffen, um
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   Uebung an denfelben zu ermöglichen. So ift z. B.

in Frankreich beftimmt, dafs wenigf’cens ein Kletter4 „500 “. Gr.

gerüfi: mit Stangen, Seilen, Leitern und einer $. Klertergerüi't. d. Barren.

Schaukel aufgefizellt werden mufs. “ Spfingfiände“ " Bö°“°'
Wenn der Turnplatz für eine ganze Schule oder für mehrere Schulen zu ge—

meinfchaftlichem Gebrauche dient, fo wird ein gröfserer, wenn auch in einiger Ent-

fernung aufserhalb der Stadt gelegener, möglichft mit Bäumen beitandener Platz

ausgewählt und zweckentfprechend ausgerüftet. Zur Bepflanzung, die befonders an

der Süd- und Weftfeite nicht fehlen follte, eignen fich für deutfche Schulen Ahorn-,

Linden- und roth blühende Kaf’canienbäüme am meiften.

Der Unterricht felbft wird auch hier claffenweife-ertheilt, und es müffen defs-

halb die Geräthe in angemeffenem Abitande von einander und in der erforderlichen

Mehrzahl vorhanden fein. Den vorgenannten Geräthen treten noch hinzu: Rundlauf,

Schwebebaum, Gerkopf mit Wurfitangen, ein gröfseres Klettergerüf’c u. dergl. Ferner

Lageplan eines kleinen Turnplatzes.


